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IKEK als ĂZukunftsplanñ

2018
2020

2025 2030

Integriertes kommunales Entwicklungskonzept

Gesamtstrategie für die zukünftige Entwicklung Kreuztals

Ansatzpunkte der Bestandsaufnahmen und der Konzeptentwicklung:

Å Gestaltung der Stadtteile (ĂDºrferñ) als attraktiven und lebendigen Lebensraum

Å Mobilisierung der sozialen, kulturellen und wirtschaftlichen Potenziale 

Å Aktive Gestaltung des demographischen Wandels 

Å Stärkung zentraler Funktionen 

Å Sicherung der Nahversorgung und Infrastruktur

Å Aufbau von Netzwerken zur Stärkung der Daseinsvorsorge

Å Entwicklung einer zukunftsfähigen Wohn- und Lebensqualität

Å Erhalt der Vielfalt dörflicher Lebensformen, des bau- und kulturgeschichtlichen 

Erbes sowie des individuellen Charakters der Dörfer 

Å Stärkung der Innenentwicklung und Verringerung des Flächenverbrauchs 

Å Steigerung der Energieeffizienz.
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Bedeutung des IKEK

IKEK als gesamtkommunales Strategie-, Planungs- und Steuerungsinstrument

Å Das IKEK gibt innerhalb der fünf Handlungsfelder Leitlinien und Ziele für die Zukunftsentwicklung                       

der Stadt Kreuztal / der Stadtteile vor

Å Das IKEK ist Grundvoraussetzung für die Beantragung von Fördermitteln gemäß der ILE Richtlinie

sowie für eine Förderung aus anderen Programmen. Ohne IKEK keine Fördergelder! 

Å Das IKEK ist Grundvoraussetzung für die Förderung privater Dorfentwicklungsmaßnahmen:                  

Erhaltung, Instandsetzung und Gestaltung ländlicher Bausubstanz mit Ortsbild prägendem Charakter. 

Förderbar sind Maßnahmen an Gebäuden, die innerhalb des ĂOrtskernsñ (= Fördergebiet) liegen.

Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen 
zur Förderung einer integrierten ländlichen Entwicklung
https://www.bezreg-arnsberg.nrw.de/themen/f/foerderung_integrierte_laendliche_entwicklung/do_antrag_richtlinie_verordnung/richtlinie.pdf
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Gesamtverlauf

Phase 1: Bestandsanalyse (lokal und gesamtkommunal)

¶ Starttermin mit Vertretern der Verwaltung

¶ Auswertung/Analyse vorhandener 

Grundlagen

¶ Auftakt

¶ Online-Befragung zu allen relevanten Themenfeldern

¶ Stadt-/Ortsteilrundgänge und -workshops

Zusammenführung und Analyse der Ergebnisse:

¶ Stadt-/Ortsteilprofile

¶ Stärken-Schwächen-Analysen

¶ Ableitung von Handlungsfeldern und Handlungsbedarf

¶ Diskussion der Bestandsanalyse und Schwerpunktsetzungen 

¶ Bereitstellung eines Projektskizzenformulars für die lokalen 

»IKEK-Teams«

¶ Projektsammlung für jeden Ortsteil und die Gesamtstadt

Phase 2: Leitbild, Ziele und Projektideen

¶ Erarbeitung von Formulierungsvorschlägen für Leitbild 

und Entwicklungsziele

¶ Strukturierung/Qualifizierung der Projektideen

¶ Diskussion und Abstimmung von Zukunftsvision/Leitbild und 

Entwicklungszielen/Teilzielen

Phase 3: Umsetzungsstrategie - Leit- und Startprojekte, Verstetigung

¶ Entwurf Umsetzungsstrategie/-plan

¶ Endbericht IKEK

¶ Konkretisierung und Gewichtung der Projektideen

¶ Abstimmung der Gesamtstrategie und der Leit-/Startprojekte 

¶ Information über Fördermöglichkeiten und die folgenden 

Umsetzungsschritte

Politische Diskussion und Beschluss des IKEK
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Phase 1 ĂBestandsanalyseñ

Stadtteilrundgänge und -workshops

Insgesamt 548 

ausgefüllte Fragebögen

Stendenbach Eichen

Fellinghausen Ferndorf Buschhütten

Junkernhees Kredenbach Krombach

Littfeld
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Phase 1 ĂBestandsanalyseñ

Intensive Auseinandersetzung mit den Problemen / Defiziten

in den ĂDºrfernñ

Die Erarbeitung des IKEK führte zu einer umfangreichen Kommunikation 

Å zwischen den Bürgerinnen und Bürgern innerhalb der Stadtteile

Å der Stadtteilvertreter untereinander

Å aller Beteiligten mit Politik und Verwaltung.

Anregungen und Veränderungswünsche aus den Dörfern wurden umfassend aufgenommen.

Viele kleinere Maßnahmen zur Behebung von Defiziten können somit unmittelbar auch ohne Förderung 

begonnen / behoben werden.
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Themen

Städtebauliche Entwicklung / Verkehr / 

Technische Infrastruktur

Soziale Infrastruktur / Bürgerschaftliches 

Engagement / Bildung

Energie / Wirtschaft / Versorgung Landschaft, Tourismus, Freizeit, Kultur

Phase 1 ĂBestandsanalyseñ
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Phase 1 ĂBestandsanalyseñ

Ergebnisse/Bewertungen

Beispiel

Ă¥ffentliche Plªtze und 

Treffpunkteñ

Stärken
¶ Öffentliche Plätze in allen größeren Stadtteilen vorhanden; 

werden in vielen Fällen ehrenamtlich von BürgerInnen gepflegt

Schwächen

¶ Geringe Nutzung der öffentlichen Plätze: hauptsächlich 

repräsentativer Charakter, Nutzung lediglich zu Stadtteilfesten 

oder anderen Feierlichkeiten

Herausforderungen / Handlungsbedarf

Å Verbesserung der Gestaltung und Aufenthaltsqualität öffentlicher Plätze
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Phase 1 ĂBestandsanalyseñ

Ergebnisse/Bewertungen

Beispiel

ĂVerkehrñ

Stärken Å Gute Erreichbarkeit der Stadt über HTS und Anbindung an A4

Schwächen

Å Überlastung der Zubringerstraßen zur HTS

Å Erhebliche Belastung der Ortsdurchfahrten durch täglichen, 

massiven Durchgangsverkehr mit langen Rückstaus 

Å Schwerlastverkehr in Ortsinnenbereichen 

Å Gefährdung von Fußgängern und Radfahrern durch massiven 

Durchgangsverkehr

Herausforderungen / Handlungsbedarf

Å Erhöhung der Sicherheit von Fußgängern, Radfahrern und insbesondere 

Schulkindern und älteren Menschen durch Verkehrsberuhigungen und 

Querungshilfen
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Phase 2: Leitbild, Handlungsfelder und Entwicklungsziele

Leitbild: Vision, Rahmen, Grundphilosophie der Zukunftsentwicklung

Ziele: Konkretisierung, klare (im Idealfall messbare) Vorgaben; Orientierungs- und Leitlinien für die Entwicklung von 

Einzelmaßnahmen/Projekten
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Phase 2: Leitbild, Handlungsfelder und Entwicklungsziele

Kreuztal ï

Lebenswerte Dörfer an Ferndorf, Hees und Littfe

Foto: Katja Kass

Die »Vision«


